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„Ein zweites Wirecard?“ überschriebMartin Murphy seinen HB-Artikel vom 3.5.2022 auf Seite 14. AmWochenende davor hatte die

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft KPMGder Adler Group das Testat verweigert. Grunddafür sei, so die Prüfer, dass ihnen Informatio-

nen vorenthalten worden seien (HB vom 2.5.2022, 28). Der Präsident der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin),

die seit dem1.1.2022 allein für das Enforcement verantwortlich ist,meinte hingegen bei der Jahrespressekonferenz seiner Behörde

am3.5.2022, der Fall sei völlig anders gelagert als der Bilanzskandal im Jahr 2020. Die Testatverweigerung zeige, dass der Prüfungs-

prozesss funktioniere. Bei der Bilanzprüfung gebe es noch weniger als in anderen Bereichen der BaFin eine Vollkaskoaufsicht. Da-

rüber hinauswollte sichMark Branson zu dem laufendenVerfahren jedochnicht äußern. Der für denBereich Enforcement zuständi-

ge Exekutivdirektor Thorsten Pötzsch betonte, dass die Bilanzprüfung der BaFin bei der Adler Group bereits im August begonnen

habe, während die Vorwürfe des Leerverkäufers Fraser Perring gegen die Adler Group erst im Oktober erhoben worden seien. –

Nach demWirecard-Skandal waren mit dem Gesetz zur Stärkung der Finanzmarktintegrität auch die Enforcementregelungen ge-

ändert worden. Das bis dahin zweistufige Prüfungsverfahren der Deutschen Prüfstelle für Rechnungslegung (DPR) und der BaFin

wurde abgeschafft und durch ein einstufiges Verfahren bei der BaFin ersetzt. Branson berichtete, dass die DPR-Integration in die

BaFin gut laufe, und Pötzsch ergänzte, dass mittlerweile die personellen und organisatorischen Voraussetzungen für ein Enforce-

ment allein durch die BaFin geschaffen worden seien. Für eine Zwischenbilanz sei es nach nur vier Monaten aber noch zu früh.

Derzeit liefen 46 Verfahren. Bei den neuen Verfahren handele es sich um fünf Stichprobenverfahren, vier Anlassverfahren, und

darüber hinauswerde etlichenHinweisen, z.B. bei derHinweisgeberstelle undderMarket Contact Groupder BaFin, nachgegangen.

In diesem Jahr sei geplant, einemittlere zweistellige Zahl an Verfahren abzuschließen.

Gabriele Bourgon,

Ressortleiterin
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Rechnungslegung
ISSB: Arbeitsgruppe für Rechtskreisvertreter

-tb- Der International Sustainability Standards

Board (ISSB) hat die Bildung einer Arbeitsgruppe

veranlasst, die eine bessere Kompatibilität von

ISSB-Entwürfen zu den laufenden Initiativen der

Rechtskreise zu Nachhaltigkeitsangaben gewähr-

leisten soll. Die PM ist unter https://www.ifrs.org

abrufbar.

EFRAG: Rechnungslegung für Kryptovermö-

genswerte

-tb- Die European Financial Reporting Advisory

Group (EFRAG) hat ein Empfehlungsschreiben zur

Bilanzierung von Kryptovermögenswerten an den

ISSB gestellt. Dieses fasst erhaltenes Feedback auf

ihr zuvor veröffentlichtes Diskussionspapier „Bi-

lanzierung von Kryptovermögenswerten (-schul-

den): Inhaber- und Emittentenperspektive“ zu-

sammen. Die PM ist unter https://www. efrag.org

abrufbar.

EFRAG: Konsultationsprozess für Nachhaltig-

keitsstandards

-tb- Die EFRAG hat im Anschluss an ihre zuvor pu-

blizierten Arbeitspapiere die endgültigen Entwür-

fe für die Vorschriften zur Nachhaltigkeitsbericht-

erstattung veröffentlicht. Diese sollen als Grund-

lage für den Vorschlag einer Corporate Sustaina-

bility ReportingDirective (CSRD)der Europäischen

Union dienen. Die PM ist unter https://www.efrag.

org abrufbar. Kommentare werden bis zum

8.8.2022erbeten.

 Weitere Informationen dazu finden Sie auch

unter www.drsc.de und www.wpk.de.

DRSC: Briefing Paper zu European Sustain-

ability Reporting Standards (ESRS)

Am29.4.2022hatdie EFRAGdieKonsultationsent-

würfe (Exposure Drafts) der EU-Standards zur

Nachhaltigkeitsberichterstattung (European

Sustainability Reporting Standards, ESRS) veröf-

fentlicht (s. obige Meldung). Das Deutsche Rech-

nungslegungs Standards Committee (DRSC) stellt

mit dem unter www.drsc.de abrufbaren Briefing

PapereinenKurzüberblicküberdiekünftigenESRS

bereit, um betroffenen Unternehmen eine erste

Orientierung zu geben. Die ESRS-Konsultations-

entwürfe werden parallel zu den ISSB-Konsultati-

onsentwürfen durch die DRSC-Fachausschüsse

und die DRSC-Arbeitsgruppe zur Klimaberichter-

stattung behandelt. Daneben organisiert das

DRSC gemeinsam mit der EFRAG und dem ISSB

Veranstaltungen, um die Konsultationsentwürfe

vorzustellen. Details dieser Veranstaltungen wer-

denSie aufwww.drsc.de finden.
(www.drsc.de)

DRSC: Mitschnitte der fünften Sitzung des

FA Nachhaltigkeitsberichterstattung

Die Mitschnitte der Tagesordnungspunkte der

fünften Sitzung des Fachausschusses (FA) Nach-

haltigkeitsberichterstattung vom 26.4.2022 sind

unter www.drsc.de abrufbar.

DRSC: Mitschnitte der fünften Sitzung des

FA Finanzberichterstattung

Die Mitschnitte der Tagesordnungspunkte der

fünften Sitzung des FA Finanzberichterstattung

vom 28./29.4.2022 sind unter www.drsc.de ab-

rufbar.

Wirtschaftsprüfung
IDW: Neue IT-Auditoren (IDW) in das Ver-

zeichnis aufgenommen

Für Professionals mit Berufserfahrung in der IT-

Prüfung und IT-Beratung hat das Institut derWirt-

schaftsprüfer (IDW) die Möglichkeit zum Erwerb

der Bezeichnung IT-AuditorIDW geschaffen. Das

Verzeichnis der IT-AuditorenIDW ist um 16 Speziali-

sten erweitert worden, die im Jahr 2022 die Be-

zeichnung erworben haben. Die Prüfung von IT-

Systemen ist ein wichtiger Teilbereich der Jahres-

abschlussprüfung. Da hierfür vertiefte IT-Kennt-

nisse benötigt werden, unterstützen häufig Spe-

zialisten das Wirtschaftsprüferteam bei der Ab-

schlussprüfung mit ihrem IT-Know-how. Das IDW

fördert diese Zusammenarbeit, indem es Profes-

sionals mit passender Vorbildung und Berufser-

fahrung dieMöglichkeit bietet, sichweiter zu qua-

lifizieren und nach erfolgreichem Abschlusstest

die Bezeichnung IT AuditorIDW zu führen. Interes-

sierte finden im unter www.idw.de abrufbaren

Verzeichnis der IT-Auditoren schnell und einfach

einen Spezialisten in ihrer Nähe. Derzeit sind be-

reits 185 Professionals dort registriert. Weitere In-

formationen zum IT-AuditorIDW finden Sie auf der

Themenseite https://www.idw.de/idw/themen-

und-branchen/digitalisierung/it-auditor-idw.
(IDW Aktuell vom 2.5.2022)

WPK: Erhebungsbogen zur Ermittlung einer

Meldepflicht nach der GwGMeldV-Immobilien

Die Wirtschaftsprüferkammer (WPK) stellt ihren

MitgliederneinenneuenErhebungsbogenzurVer-

fügung. Der unter www.wpk.de abrufbare Erhe-

bungsbogen zur Ermittlung einer Meldepflicht

nach der GwGMeldV-Immobilien soll WP/vBP-Pra-

xen bei der Feststellung einer möglichen Melde-

pflicht nach der Verordnung zu den nach dem

Geldwäschegesetz meldepflichtigen Sachverhal-

ten im Immobilienbereich (Geldwäschegesetzmel-

depflichtverordnung-Immobilien – GwGMeldV-

Immobilien) unterstützen. Die GwGMeldV-Immo-

bilien bestimmt Sachverhalte bei Erwerbsvorgän-

gen nach § 1 GrEStG, bei deren Vorliegen die

rechts-, steuer- und wirtschaftsberatenden Berufe

zu einer Meldung nach § 43 GwG grundsätzlich

verpflichtet sind. Dies betrifft auchWP/vBP, sodass
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